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Zeckenbefa ll a m Baummarde r in Mecklenburg 
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Stnatl iches Museum für N~lurkunde Görlitz 

Ticks (Ixodit/a) p arasil ising Ih e pill e 1ll :l rl c li (Ma/'(cs 1Il11 /'tes) ill th c j\(rcklc llhu rg r eg ion -
From 1996 101998 a lota l 01' 54 pine mancns in jvlcck lcnburg \\'crc trappe<! a livc. cbcckcd for ti cks 
ami rclcascd. 28 m ;\rlCllS wen.: infcs tcd with !xot!es ricill l/s ami or I. "e.HI~OIlI/S. Thc l ie k spccics Ixodes 
/'Ilgicollis was foune! fo r thc first time on pine martl'lIS in Sa.'\ony and ßrandcnburg. 

Z usa m mCIl fasslI ng 

Von 1996 b is 1998 wurden im Süd westen VOll Mccklenburg 54 Baummarder lebcnd 
gcHmgcn, aur Zcckcnbcrall untersucht und wicdcr rrcigclasse ll. Davon waren 23 Tic re mit 
1.\"Odes ricillus, e in Tie r mit I. hexa}jolllis sowie dre i Marder mi t I . rieil/lls und I . hexagollll .\· 

paras itie rt . In Sachsen und Brandenburg konntc I.rodes rugicol/is crs tmals a ls Parasit des 
Baummarde rs nachgcwiescn werden. 

E inl eit ung 

Obwohl in Deutschland li nd anderen Liindcrn Europas vie lfältigc Ulllcrs li chungen zum 
Baummarde r Martes II/(/I"fes ( Linnc. 1758). einer streng wa ldbcwohncndcl1 Raubsäugera rt . 
vo rli egcn. ist übc r se inc Paras iticrung m it Zccken vt: rg leic hswcise noch wenig beka nnt. 
In sbe sonde re in sii ugc ti c rkun dlichen Publ ikationen finden dic Ek to para s it en o rt nur 
ger inge Beachtun g. A be r auch in de r acarologi sc hell und parasi to logisc hcll Litera tur 
übe rw icgen Einzelhinwei se a u r den Baummarder a ls Winsa rt . Untersuchungcn zum 

Zcc kcnbcfall an lebe nd ge fangenen T ie ren si nd ni cht bekann t. Vo r di esem Hi ntergrund 
so ll di e Paras iti e rung VOll Baummardern aus Mecklenburg. sow ie ei nze lne r Funde aus 
Sachsen lind Brandcnburg. be trach te t werden. 

Untersuchungsge bi er , Mil ter bt l, Methoden 

Das Unte rsuchungsgebict liegt im Südwes ten Mecklcnburgs in dc r Niihe der Ortschaft 
Zarren tin (53 0 33" N I 100 55" E) li nd hat eine Größe von ca. 150 km 2

. Die Kulturlandschaft 
is t hier geprägt durch die Landwirtscha ft sowie durch viele eingestreu te Feldgehö lze und 
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kleinere Waldkomplexe bi s 300 Hektar. Di e Untersuchung der Baummarder aufZeckcnbcfal 1 
fand von 1996 bi s 1998 in 9 Wa ldgebieten mit unterschied! ieher ßaul11artc llZll sal11l11cnsc lz ll llg 

statt (Tab. I), die durch lallclwirtschanlich genutzte Flächen VO ll einander isoliert sind. 
Die Baummarder w urden in Ho izkas lcnfa li c il ge fan gen. unte r Na rk ose nach Zec ken 
abgesuch t. mit I-I alsbandscndcrn fiir die Telemetrie markiert lind wieder freigelassen. Bei 
späteren \Viedcrflingcn konnten die durch Sender individuell gekellll zeichneten Tiere 
erneut abgesucht werden. Aus Sachsen lind ßrandcnburg standen nur die Zecken VO ll 3 
lebend ge fan genen Baull1mardern aus delll Tharandtcr Wald sowie von je einem TOlfund 
aus den Waldgebic ten be i Königswartha lind Calau/ Niederlausitz zur Ve rfügu ng. 

Tab. I Untersucht c Waldgebiclc bci Zarrcil lin in SÜd wcs l- Meck lcll burg 

Nr. Wll ld gcbict I-I llbitattYIl ßau llIllI ardcrallza hl 

I T~storfcr Wald naturnaher Buchl!nwald 2 Rlld"" (R20. 34) 

I Flill " (F25) 

2 Nl!uhofer Wa ld Wald mit hoht.:r 3 Rüd"" (R Iß. 19.2 1) 
ßnumartcnviclfa lt I Flill" (F30) 

3 Wiro Wald mit hoht.: r 2 Rüde" (R5. 8) 

ßaumart t.:nvit.: lfa lt 3 Fiih l: 11 (F3. 17.26) 

4 l3anti nc r Wald Wald mit hoht.:r 2 Rüd"" (R9. 24) 
Baulllart cnviclfa lt I Füll" (FI6) 

5 Kö lziner Tannl:n Kidi.:rnwald 2 Rüde" (R 12.28) 

2 Füll"" (F IO. 11) 

6 Lt.:I11111 brachl.!/Fuchsbcrg Kid i.:rnwald 3 Rll c\(:n (R 15.23.38) 

2 Füll"" (F6. 27) 

7 Gallincr u. Va lluhncr Kil.! f'crnwald. Laubmisch- 2 Rüde" (R 14.23.3 1) 
Tanncn/ Nid:. lit zcr Moor! wa ld lind bcwaldctcs 2 Fühl:1l (1729. 35) 
rvlanhagt.:n Torfmoor 

8 Ilcidctanncn Kidernwald I Rüde (R32) 

I FiillO (F36) 

9 Schalißcr Bruch Erlcnbruchwald 2 Rlldcn (R3 3. 37) 
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Die Konserv ierung der Zecken erfo lgte in 70· prozc[lt igclll Alkohol. Die Larvcn wurden 
flir di c Determination mi t Glyccrol/Eiscss ig aufgehellt und mit e incm GUlllmi arabiculll 
Gemisch auf Objckllriige rn eingebcllc\. Bei Nymphcn und Adul tcn wurde zur Bestimmung 
unter dcrn Stcreomikroskop der Alkohol obermichlich abgetrocknet. 

Ergebnisse und Diskussio n 

In dc n 9 Waldgebiclcn bei Zarrcntin konnten von 1996 bis 1998 in sgesamt 54 Baummarder, 
29 Rüdcn und 25 Fühen , gefangen werden . Davon wiesen 28 T iere einen Befall mit Zecken 
auf, was einer Inf'cslationsralc von 5 1.8 % eIltspri ch\. Der Anteil lag bei Fähen mit 58,3 % 
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Abb. I I3c fall sintensit;it der Baummarde r in l\tleck lcnburg 
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etwas höher al s bei Rüden mit 46,6 %. Von elen paras itierten Mardern wurden insgesamt 
106 Zecken abgesa mmclt . Die Befall sintensität betrug clurchschn itlli ch 3.8 Zecken je 
in fcs ticrtem Baummarder lind erstreckte sich VOll einer bis zu 23 Zecken je Tier (Abb. 1). 
Be vorzugte Bcfall ss tcll cll lagen am Oberkopf lind I-lai s sowi e bc i Fühen (Im Gcsiiugc. 
Da auf Grund der starken ß csclüidigung 3 Individuen ni cht bi s zur Art determiniert werden 
konnten. basieren alle we iteren Ergebni sse auf den Untersuchungen der verbliebenen 103 
Zecken. 

Von den gefangene n Bau111mardern waren 23 (82.1 (Yo) mit I.rades (Ix.) rici llus (LillIlC. 
1758). einer (3.5 %) mit h odes (Pli.) he.ragolllis Lcach. 18 15 sowie drei Marder (10.7 (Yo) 
sowohl mit I. r icill l/s als auch mit I. lIexagoll lls bc f~l ll cn . Die An I. hexagoill/s parasiticrte 
nur <In Rüdcn. Die Häufi gkeit der c inzc lncn Zcckenstadi cn am Baummarder ist sc hr 
untcrschiedli ch. So kamen von I. he.mgolllfs aussc hließli ch Nymphen vor. Bei I. ricilllls 
wurden nur weni gc Ny mph en (3 %) und überwiegcnd adult e Ti cre nachgcwiescn. Bei 
Rüdcn entfielcn 48 % aufmiinn liche und 49 % aufwc iblichc Zeckcn. Bc i Fühen bctrug der 
Anteil der Miinnchcll 33 IX. und der Weibchen 64 % . 

In Branclcnbu rg und im Frcistaat Sachsen konntc darübcr hinaus di c Art h odes (Ph.) 

rug icol/is Sc hu lzc ct Schloltke. 1929 erstmals als Parasit des Baummarders nachgewiescn 
werden. Im Tharandtcr Wa ld. in dcr NU he von Dresden. parasit ierten in ei nem Falle sogar 
drei Zeckenanen (I. ricil/us. I. he.mgOl llls und f . rug ico/lis) gleichzeitig an diescr Mardcrart. 

Insgesamt ist auffälli g, da ss an den Baulllm ard ern übe rwiegend adult c Zcc ken 
parasiti erten. Im Vergleich Z Ulll Steinmarder (lv/artes Jail/a) ist der geringc Befall mit 
I. hexago l/ lfs und I. /"llg ico/lis bcmerkenswcrt. Dies ist s iche r dureh di e völlig andere 
Lebenswci se des Baummarders bedingt. Im Gegcnsat z zum Steinmardcr, dcr rcgclmüßig 
dcn g le ic hen Untcrsch lupf aufsucht. nut z t el c r Baulllmardcr täg li ch wec hsc lnde 
Tagesverstcckc, in dcncn CI' me ist nur ein bis zwc i Mal pro Jah r anzutreffen ist. Bevorzugt 
wcrden Iccre Eichhörnchcnkobcl. Tau bcllncstcr. Bussardhorste und Baurnhöhlcn. Da die 
Zcckcnartcn I. Itexagolllfs und I. m gicollis überwiegcnd in den von Säugetieren regelmiißig 
genutzlen Nestern vorkommcn und an dicsen Artcn parasiticrcn. kommt der Baummarder 
offe nsichtli ch nur übcr sc in c Beutcticrc und dcrc n Unt erschlupf in Kon takt mit den 
gc nannten Zccke nart en. Die se bi lden be i M . /IJarles abe r ve rmutli ch kc in c neuen 
Populat ioncn , da er kcinen sliindi g gcnut ztcn Unterschlupf hat. dcr zur Entwi cklung von 
I. he.m golllfs lind I. m g icollis wahrschcinlich crfordcrlich ist. 

Bei der Durchsicht dcr Li tc ratur wurde dcutlich, dass in den meisten siiuge ticrkundlichcll 
Schriftcn keinc Mitteil ungen übcr die Paras itierung dcs Baummarders mit Zeckcn enthalten 
si nd (1-IEl'TN EI{ & NAu~" ov 19 74, STU13 BE & KRAl '" 1993, B USK11{ K ct al. 1994). Nur STUBIlE 

(1 98 9) c rwühnt I . ri ci llll S und I. Ii e.rago llll s in e in e r Aufli s tun g von Para s it c n. 
In dcr aearologischen und parasito logischcn Literatur wird de r Baummarder al s \-Vin von 
I. rici lllls (STA RKOFF 1958, NosEK & S, XL 1972, GILOT & A UBERT 1985), von I. he.wgol/ /ls 

(G ILOT & A UBEIU 1985, TOUTO UNGI ct a!. 1991) lind von Haelllaphysalis COl/cil/lW (NOSEK & 
SI XL 1972) gcnannt. In diesen Arbciten ist dic jcwcilige Zcekenarl cbcnfalls nur aufgc li stet , 
ohne näher auf die Nachwei sc cinzugehcn. Es ist zu ve rmutcn. dass solchen Miltcilungcll 
oft nur Einzelnaehweisc zu Grunde li egen. NUTTALL & W,\RBURTON ( 19 11 ), Bouvl ER (1956). 
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Alnll UR ( 1963). ß AIJOS ( 1964). CE",'· (1972). FII. II'I'OV,\ (1977) lind L, Eß,SCII & WALTE" (1 986) 
erwiihnen in ihrcn um!~lsscnden Publ ikationen den Baummarder überhaupt nicht als Wirt 
von I . ricinlls. I. IJexagolllls oder I. rllgico/lis . 

Eine kriti sche Di skuss ion der Zecken funde vom Baummarder ist schw ie rig , da detaillierte 
Unte rs uchungen bishe r feh len. Die Ergebni sse allS Meck lenbllrg legen abe r na he. dass 
M(I/,l e.\· !II(1rl es e in rege lmäßi ger Wirt von h odes ric illlls is t. D ie im Verg lcich z um 
Stein marder ge ringe Paras itierung mit I. Ite.wgolllls und I. I'IIgico//is sche int wie oben 
darges tellt in der Lebensweise des Baummarders begründet zu sei n . Er ist fü r di ese 
Zeckenarten offens ichtlich nur e in se lt cne r Wirt . 

D4Inksagun g 

Für den mühevollen Fang der Baummarder lind die Absflml11 lung der Zecken danke ich 
Herrn Dipl.-Forsting. Nonn an Stier. Ich bedanke mich we ite rhin bei Frau Kerst in Fran ke für 
die Unterstützung bei der Präpnration der Zecken. 
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